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Beilage z. nebeispalter nr. 7 vont 1$. ïebruar 1905.
Stobi. (58 djont=mer äntft au fo b'fonber arbli oor, bafj bie beebi ©täbt

3üti onb SBern fo erber mengmol gbnbere nanb fönb, onb goefet
bod) fo mut nonenanb, roôEeeg aroo ©tonb.

So ni. ©öttit afängis g'fdjgber fg, berä gonbalte ©cJjrogjerftäbt. ©äft
näbis berigS g'Iefä ober tögrt?

Jtöbi. Selber Iefe tbun in lä 3gtig, S'ift mer .Vlangroutig, onb fja bä
Stafefpiegel uerlore. ©djöfliroirtgS Urfdjelï liest öppä uor.

Sont. SOtgn Stafefpiegel ift roieber uörä djo, aber lefä djan=i roegis bem
glgcb. nöb, biS'b fertig bift djbntift 12 ©tjüe meledjä.

Jtöbi. SüBääft! b'SBunbeSgeerä möchtet ä grofemädjtig'S, g'roall*ebig8
neu'S ©uS; roo gääfjt SBunbeSbanf. SBenn'S g'rotf) fott en gottsftröfli
fdjülige ©uufe uo (Selb ufenanb bgget fg. £>ä ©äntiS roär en
gueferftoef begegä.

Söni. 333aul bgm ©trorjl onb baS (Sebüü roiE, roaS i oerftog, galt ebä
SBern, bafj nog mefj gitteret onb go ben anbete Sßoläfte pafjt.

flöbi. »über of 8tpi0eE tgätit b'§eerä om'S Söfel nütj berigS, onb üfere
Süt tgätet bem (SelbguS guet g'nueg aftoog.

Söni. So, bigopp, roorfdj globe. 3 felber bät ä geEtfdje greub. 3 baë
5trebitjd)lofter roör=i ini onb uft pfufä gab miEiöntfdj gern.

flöbi. 3Sotjo! miEiönifd)! S'gat ä 3tafä.
Söni. Sarfdi fte pufce.

Die 6ros9ftadt.
®B tann uns jetjt nidjts mefjr fegten jur ®rof;ftabt, benn bereits

tafen roir im »Sagblatt ber ©tabt Rütiä)" :

$u oerfaufen: Sin ©tubentenoelo.
@ine © djitl er geige.

©o roetben jegt balb folgen: (Sin 3ll£otjoliïer Gigarren @tui,
Sef f elflider=©cgtittfdju£)e, ein SBann uter=flinberroagen, ein 3J<efcger=
Slaftermeffer, flbcginnemUnterljofen fo gut roie neu 2C. ©em gürdjer
Slbfttnenten", ber jüngfigin ©teile fudjte, roerben ftdj aum gleidjen
3roecle balb gefeEen: ©in SBaSler Sabacffauer, ein SBerner ©djnapfer, ein
Suger flaffeetrinfer, ein gürdjer ©dgmaufer", ein ©t. ®aEer gifeifenraudjer
unb ein Unterroalbner Sramfafjrgaft, nebft einem TOeilener ©djneeroaffer=
trinfer.

Splitter.
©as SBergarbeiterelenb ift ber 3ttefenfdjatten, ben bie ©lücfsfoime

oon ben grofjen ©rubenbaronen abroirft.

Steue ift ein oielbeutigeS SBort. ©eroiffe ßeute rooEen ben 9teuigen
nut in ber Sßofe beS bittenben SßubelS* feben

jterr Professor pr. RudolfVtrcbow in Berlin
fdjrteb fdjon oor 20 jagren :

infolge meiner (Stfranfung bitt idj aufjer <£tanbe geroefen, Mm
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen älbfüfjrpiflen i an
anbern .Viraufen atê an mir felbft 311 erproben. Cetjtereê ift inegrfad) ge=
fdjelien unb icn fann bemnad) bejettgen, dass die Wirkung der Pillen
eine prompte und von allen unbequemen Nebenerscheinungen

freie war. 3'd' uegroctfle audj ntdjt, bafj eiu prolongierter
©ebraudj berfelben ofine ©djaben nißglidj ift. 62 Ii

I Zweifel-Weber,
lui _: ly n.

St. GalierTjSchweiz. Musikhaus
Crosstes Musikgeschäft der östlichen Schweiz

empfiehlt Höflich und zu coulantea l'reisen :

Pianos, kreuzsaitige, von Fr. 650. an,
Musikinstrumente jeden Bedarfes,
Musikalien in »rösster Auswahl. 21i>

Kataloge gratis.

Ginsiebt Sendungen. tj

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische "Waschanstalt und JCleiderfärberei
Terlinden & Co.,

vorm. H. Hintermeister in K?üsri'3nicht
werden in kürzester Frist sorgfalltig effektuirt und

returnirt in solider 13
Gratis- Schachtelpackung.

Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten
der Schweiz.

Aug. Girsberger, Zürich
24 Oberdorf 24

Klappstühle
Rohrmöbel

Krankenstühle
Krankentische

Nachtstühle *:> Bidets
Vertrauen Sie Niemandem,

bevor Sie sei neu Charakter, sowie seine
persönlichen und finanziellen Verhältnisse

kennen. Für wenig Geld gibt
Ihnen das Informations- Bureau A.
Wimpf. Kenn weg 38 in Zürich I, absolut
zuverlässig und gewissenhaft jeden
wünschbaren Aufschluss. lö

Asti Mousseux
vorzügl. Qualität, kristallhell,

empfiehlt bestens IIa
M. BRACCO, ZÜRICH.

Versantl in Kisten v. 12, 24 u.
50 Fl. in eleg. Verpackung.

Preisliste auf Verlangen.

Pariser

Gummi -Artikel
ia. Vorzug-Qualität.

versendet Iranko gegen Nachnahm.
oder Marken à 4, 5. 6 und 7 Fr.
per Dutzend 25

Aug. de Kennen Zürich I

Kirsch-
Felchlin

(Schwvz)

Spezialität:

Kirsch
Goldene Medaillen : Genf 1896 St. Petersburg 1894.

Medaille Paris xgoo. 16

Fortwährend Eingang von Neuheilen in :

MT Gummi-Mäntel~3K
auch als gewöhnliche Mantel tragbar

für Damen und Herren
Offiziers=PaIetots und Pelerinen, Automobilen»

züge nur 500 gr. wiegend, Leder=Anzüge für
Chauffeur, Kutscher*Rocke in grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. *7a

Specker's Wwe, Zürich
Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse

Jeder
Mann

der für seine zerrütteten

Nerven
Heilung SUCht, KttUfe die Broschüre

Dr. Noms, New-^orh

1

Spezialarztl
ärztlicher Ratgeber in Fällen bei
Gehirn u. Rückenmarksleiden, Folgen

nervenruinierender
Leidenschaften. Hochinteressantes,
lehrreiches Buch .deutsch. Ausg.
\ i m i'.kui m. vielen Unterweisungen

f. Jung u. Alt, Mann u. Frau.
35 Auflagen sind von diesem

Küche bereits abgesetzt, haben
das gesunkene Seihstvertrauen
Vieler gehoben u. dadurch
reichen Segen gestiftet.

Für Fr. 2.50 in Briefmarken zu
beziehen durch Generaldepot öl

Union-Verlag Zürich N"104

Horlogerie Ad. Laux. Zürich I Bijouterie
I,immati|uai Nr. 8

Genfer Taschen -Uhren

Uhrketten, massive 18 kar. Eheringe n. Gewicht

Regulateure Weckeruhren. 235
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Verkauf und Reparaturen unter Garantie.

neben Hotel Schiff-
Bijouterien

1 Pferdestall*
Einrichtungen

Gebr. Linke, Zürich

Vellage z. Nebelspalter Nr. 7 vom is. februar >Y05.
Köbi. Es chont-mer änist au so b'sonder aroli vor, dah die beedi Städt

Züri ond Bern so erber mengmol höndere nand sönd, ond hocket
doch so wyt vonenand, wöllerveg zwo Stand.

Toni. Söttit asängis g'schyder sy, derä hondalte Schwyzerstädt. Häst
näbis derigs g'lesä oder köhrt?

Köbi. Selber lese thun in kä Zytig. s'ist mer z'langwylig, ond ha dä
Nasespiegel verlöre. Schöfliwirths Urscheli liest öppä vor.

Toni. Myn Nasespiegel ist wieder vörä cho, aber lesä chan-i wegis dem
glych nöd, bis'd fertig bist chöntist 12 Chüe melechä.

Köbi. Wääst! d'Bundesheerä möchtet ä grotzmächtig's, g'waltsebigs
neu's Hus: wo hääht Bundesbank. Wenn's g'roth sött en gottsströfli
schülige Huuse vo Geld ufenand byget sy. Dä Säntis wär en
Zuckerstock degegä.

Töni. Waul bym Strohl! ond das Gebüü will, was i verstoh. halt ebä
Bern, daß noh meh glitzeret ond zo den andere Poläste paht.

Köbi. Aber of Apizell thätit d'Heerä om's Töfel nütz derigs, ond üsere
Lüt thätet dem Geldhus guet g'nueg astooh.

Töni. Jo, bigopp, morsch globe. I selber hät ä hellische Freud. I das
Kreditzchloster wör-i ini ond usi pfusä gad milliönisch gern.

Köbi. Joho! milliönisch! s'hat ä Nasä.
Töni. Darsch sie putze.

Vie «Zrossstaät.
Es kann uns jetzt nichts mehr fehlen zur Großstadt, denn bereits

lasen wir im .Tagblatt der Stadt Zürich"-
Zu verkaufen: Ein Studentenvelo.

Eine Schillergeige.
So werden jetzt bald folgen: Ein Alkoholiker-Cigarren-Etui,

Kesselflicker-Schlittschuhe, ein Banquier-Kinderwagen, ein Metzger-
Rasiermesser, Köchinnen-Unterhosen so gut wie neu zc. Dem Zürcher
Abstinenten", der jüngsthin Stelle suchte, werden sich zum gleichen
Zwecke bald gesellen: Ein Basler Tabackkauer, ein Berner Schnapser, ein
Zuger Kaffeetrinker, ein Zürcher Schmauser", ein St. Galler Pfeifenraucher
und ein Unterwaldner Tramfahrgast, nebst einem Meilener Schneewassertrinker.

Splitter.
Das Bergarbeiterelend ist der Riesenschatten, den die Glückssonne

von den großen Grubenbaronen abwirft.

Reue ist ein vieldeutiges Wort. Gewisse Leute wollen den Reuigen
nur in der Pose des .bittenden Pudels" sehen

jlerr Z>ràor Ar. WölkViàv in Zerlin
schrieb scho» vor 20 Lahre»:

Infolge »leiner Erkrankuiio. bi» ich außer Stande gewesen, Ihre
Hpottisksr kiotisrci Srsncit's 8c-nws!isrpi!Isn i Abführpillen > a»
a»der» Kranken als a» mir selbst zu erprobe». Letzteres ist mehrfach
geschehe» und ich kmm dc»i»ach bezeugen, cisss ciis V/iri«uns cisr k-iilsn
sins prornpts unci von sllsn unksqusrnsn »Istzsnsrsc-nsi-
nunAsn »vis wsr. Ich bezweifle auch nicht, daß ei» prolongierter
Gebrauch derselbe» ohne Schade» möglich ist. 62 1>

8t. Ka>^6n^8okweii. IV!u8Ìlàli8
Lrösstss IVIusikKssc-näft cisr Lstlivnsn Sonvvsii

snn'liöiiit, Uötlwli unci /.u i-cnilnntsu I'i'Sisen i

pisnos, kreu^saitige, von t?r. 650. an,
Musikinstruments secien lZeciarlss,
IVIusiksIisn NI grösster ^.usxvaltl. 2N;

Xstaloge gratis.

Ciiisicht-Zeiiciungen.

virelcte 8enclungen sn äie beksnnie grösste unci erste

Cnemisene ^asekavstatt unà Xleiäerfärderei
"rsriincisn à Oc».,

vorm. ». ttiàmeià
xvriien in kürrsstsr l^rist sorAfälitis etisktnirt unci

returnirt in soliciczr llZ

b"i!ialsn uncl Depots in allen Zrüsssrsn Ltaclten unci Urtsn
cisr ^eirxvei?:.

24 OdS^oi^f 24
Klappstühle

kolirmöbel
Krsnl<enstülile

Kranicentiselie
Vllaelitstülile Siclets

Vkrtraukn 8ie ^liemanliem,
de vor Sie seine» Lllnrnliter, son is seine
psr.sönlic iisn unci tinnn/.iellen Vei'iiàlt-
nisso kenne», i-'ür vvsni^ Lslà ^ibt
Iline» clas Imtormstians- Uursau /V.
VVlnips. Nsnnxve« 3L in ^üri«» I, al>solut
xuvsri-issij; unct Mxvisssniig.tt .isclon
cvünsollbccrsn áutsoliluss. Ii,

/^sti IVIousseux
vorrÜAl. yuslitst, kristsüiisii,

emplielilt liestens IIa
ivi. vnzeeo. rü^ie«

VsrsancI in Xisten v. 12, 24 u.
50 in elög, Verpx.2l<unA.

prsislisto sut VsrlsnAsn.

pgrissr

!s. Vor^ug-yualitàt.
vsrsenästlrsnicoASASn IVaennanru.
ocisr Ivlarkön à 4, 5. 6 unci 7 l^r.
psr Oul/snci 25

l8eli>vv?>

8pkîjsliiîit:

Xir8eli
«?<,7r/eoe ààâo .- <,c-^/ />^ '". L't!. ^'e-'sà^A 7SS^.

Al<?rl-,r77<? F'srr« ^yc»o. 16

^orlwèibeenci tlingsng von ûteukeiten in :

suck als Mvviiiiniiclie .Vtimtei trsAbAr
iiir vamen unci Herren

Otki^iers-Psletots unit Pelerinen, ^utomc>dil-^n-
2Üxe nur St)0 xr. >vlexencl, I.e>Ier-^n?üxe iiür

cn»uiteur, Kutsclier-KaLke in xrnsser ^usvvsnl
nncii àss. in cirinxencien füllen in 12 Ltuncien

alles in primil cn^l Viire. 47a

8pàà V', ?ü»-iek
Ituttelxssse Iy, mittlere k-,nnnoistrn»></

.ie>ic>,'

Nerven
Heilung »nein. Icucitsciie iZrosàlre

Vr. Morris, sXeilV-'îczrk

5pexialamzZ
à^tiicner kstgeoer !>> i-siii^n ii>u «!e-
turn u. i!ü>'!i>>nmncics>> icl>>i>. r'oi-
S-en nsi'ven>ui»ik>encisr I.ei>i>'n-
s>-iulsie>>. IIc»'Ninisc>^s!tnls«,
Iein rei<àle»i tinoti lieutscti.^n^?.
x >n t!»c>! ni. vielen Uiusrxveisun-
^on I. .lun^ n. vtl, KInnn ». t-iiiu.

ZS Aulisgen >,inci van ilie^snl
Iic» l>e l>sr>>ils ni>.llS8srxt, !>.c!>on
>lu» ^e»n»lisn»' 8sll>»lx orrrn>u>n
Vielsc ^sl>"lu>n u. clncinnoii >vi-
c'iisn 8ecce>> ^«^liltel.

rur rr. z.so in IZrieimsrken /u l>e-
/.!>>>»>>> ilni'^li (!(^nsrul>l>^x'>t 51

Union-VsrlsA ^ürivn l>i"104

«orlogei-ie ^l!. l.aux, lürietl l ôijoiàik
^I.immal^uai lXr. 8

Lenker rszoben-tiiiren
tlbricettsn. msssivs 18 lcse. i-beeinge n. Levviokt

»eguisleure vVecketutieen. _!:!5

Keiisste kus«siil, Siiiigste preise.

Vsrksul unci rtsosrsturen unter Lsrsntie.

neben Hotel Leltitl"
öijouterien
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